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Nationalratswahl in Österreich vom 1. Oktober 2006

Wie stehen nun nach der Wahl die Politiker aller Parteien zu einer raschen Energiewende? 
Die Meisten sind darüber noch zu wenig informiert.

Dringend mit allen gewählten Abgeordneten Kontakt aufnehmen, damit sie sich für eine rasche Energiewende, besonders mit Windkraft und für die Aufhebung des am 23. Mai 2006 im Parlament beschlossenen "Ökostrom-Kastrations-Gesetz" und für die Übernahme des deutschen Erneuerbare Energien-Gesetz einsetzen.

Ebenso soll eine dezentrale Wärme-Kraft-Kopplung ins Regierungsprogramm aufgenommen werden.
Energieautonomes Österreich - Utopie oder Notwendigkeit?

Aktuelles Buch "Spannungsfeld Energie II 

(mit Beiträgen von Hannes Bauer, Michael Bobik, Wolfgang Ernst, Bernhard Geringer, 

Reinhard Haas, Günter Lang, August Raggam, 

Franz Nießler "Rasche Energiewende mit energieautarken Gemeinden", 

u.a.)

Herausgeber: Zukunftsforum Österreich (Vorsitzender: Dr. Hannes Bauer / SPÖ)

ÖGB-Verlag Wien, Tel. +43(0)1/6623296, Juli 2006, ISBN 3-7035-1254-7

Enorme Vorteile der Elektroantriebe

Beim Liesinger Solarstammtisch am 2. Oktober 2006 hat DI. Claus Herza in seinem Referat wissenschaftlich fundiert die enormen Vorteile der Elektroantriebe gegenüber Verbrennungsmotor-Antriebe für öffentlichen Verkehr und Individualverkehr aufgezeigt.

In der Diskussion wurden aktuelle Themen angeschnitten. 

So auch, daß es für umweltfreundliche Elektroautos zuwenig Öffentlichkeitsarbeit und Elektrotankstellen gibt.

Die neue Regierung sollte auf diesem Gebiet aktiv werden.

Netzwerk Auto & Umwelt

Raiffeisen-Leasing hat gemeinsam mit dem ÖAMTC und Wien Energie die Plattform "Netzwerk Auto & Umwelt" gegründet, um das Thema  „Umwelttechnologie“ stärker in der Öffentlichkeit zu verankern

RAIKA soll sich nun auch für umweltfreundliche Elektroautos und rasch für Stromtankstellen (Schukosteckdosen 230 Volt, 16 Ampere, betrieben mit Ökostrom - vorrangig Photovoltaik) in allen Gemeinden und bei allen RAIKA-Filialen einsetzen.

Als zuständige Person für Elektroauto bei Raiffeisen-Leasing wurde Prokuristin Andrea Weber (Tel. 01/71601-8440 andrea.weber@rl.co.at) genannt. http://www.raiffeisen-leasing.at/ansprechpartner.html?&no_cache=1
Auch das "Mobilitätsmanagement für Städte, Gemeinden und Regionen" 

http://www.klimaaktiv.at/article/archive/12047 soll sich für umweltfreundliche Elektroautos und Stromtankstellen 

(Schukosteckdosen 230 Volt, 16 Ampere, betrieben mit Ökostrom - vorrangig Photovoltaik) 

in allen Gemeinden einsetzen.

Kontakt: DI Helmut Koch, Trafico Verkehrsplanung, A-4810 Gmunden, Kirchengasse 3, Tel.: 07612 / 70911 mobilitaetsmanagement@trafico.at  www.klimaaktivmobil.at http://www.trafico.at/
Der Wiener Elektroauto-Pionier Wolf Sator hat am Eurosolar-Austria-Solarstammtisch am 19.Oktober2006 im Restaurant Smutny seine neue Internet-Seite vorgestellt.

http://wolfsator.squarespace.com  

Neun neuwertige Elektroautos „Renault Clio electric“ EdF (Electricite de France) kann Sator aus Frankreich beziehen, um ca. 9.000 EURO plus Transportkosten (von Frankreich, Überstellungskosten), Genehmigung etc.

GRÜNE Energiewende: 100% erneuerbare Energien bis 2100?
Zur Nationalratswahl 2006 wurde eine 64 seitige Broschüre 

"DIE GRÜNE ENERGIEWENDE: AUFBRUCH INS SOLARE ZEITALTER" ausgeteilt. 

Darüber wurde auch am 2. Oktober 2006, beim monatlichen Liesinger Energiestammtisch 

(Tagesthema: „Energetische Perspektiven“, Referent Dipl.-Ing. Claus Herza), ausführlich diskutiert. http://www.agenda-wien23.at/index2.htm
Der Inhalt soll trotz einiger positiver Ansätze für eine Energiewende dringendst (noch vor Neuwahlen) gründlich durchdiskutiert ("zerlegt") und überarbeitet werden. 

* Ganz schlimm: "100% erneuerbare Energien bis 2100" (Seite 25).

* Ebenso werden eine rasche Markteinführung von Elektroautos und Stromtankstellen zuwenig 
berücksichtigt.

* Wärme-Kraft-Kopplung kommt nicht vor.

* Warum Anschaffung von E-Boiler und elektrischer Zusatzheizungen vermeiden?

* Warum Verbot von E-Raumheizungen?

* Warum nicht mit Strom (Photovoltaik) kühlen?

* Tiefen-Geothermie für Wärme und Strom.

* "Abstrom" bei WKK.

* Was ist unter "mittelfristig" und "langfristig" zu verstehen?

* Plus-Energie-Häuser sind bereits heute Stand der Technik.

Warum dann noch "Energiesystem der Zukunft" und "Haus der Zukunft"?

* Umstritten sind die derzeitigen Hybridautos.

* Gründe für den steigenden Stromverbrauch sind auch Zuwanderung, Scheidungen und Singl-Haushalte.

* In Österreich gibt es keine Großwasserkraftwerke (international betrachtet).

Usw.

Für viele GRÜNE-Sympathisanten arg enttäuschend, daß die anerkannten, fachlich versierten Energie-Experten der GRÜNEN zur Nationalratswahl 2006 nicht an wählbaren Stellen positioniert waren.

So wurden Wähler, die aus Energiewende-Gründen diesen Kandidaten die Vorzugsstimmen gaben, getäuscht.

Im österreichischen Parlament wird nun kein Energieexperte der GRÜNEN vertreten sein.

auch auf www.energiewende.com angekündigt. 

Interessante Energiewende-Nachrichten auf www.energiewende.com
Diese Website von Marin Köchl (Klagenfurt) hat nach kurzer Zeit schon bis zu 100 Besucher täglich.

GRÜNE sollen sich auf ihre Kernkompetenz in Fragen des Umweltschutzes besinnen

In einem Diskussionspapier „Für einen neuen Realismus in der Ökologiepolitik“ kommen MdB Dr. Reinhard Loske und seine deutschen GRÜNEN-Parteifreunde Jörg Haas, Sascha Müller-Kraener, Ingrid Nestle, Hermann Ott, Boris Palmer und Roland Schaeffer zu dem Schluß, die GRÜNEN könnten in der Parteienlandschaft nur dann wieder an Bedeutung gewinnen, wenn sie sich auf ihre Kernkompetenz in Fragen des Umweltschutzes besinnen.

Mehr dazu in einem offenen Brief von Georg Engelhard und Wolf von Fabeck im Solarbrief 3/06 

http://www.sfv.de/lokal/mails/sj/sbrf0306.htm 

des Solarenergie-Fördervereins Deutschland www.sfv.de 
Energieautarke Bio-Ranch in Uruguay

Bei der RENEXPO 2006 in Augsburg stellte Allan Cortez seine energieautarke Bio-Ranch in Uruguay vor.
Anschrift: 

RAINBOW`S END S.A. BIO-Ranch 
Ruta 100, km. 91 Paraje Chileno Grande, Dpto. de Duranzno.

Büro und Lager: Defensa 1771, Montevideo 11200 / Uruguay

Laut Allan Cortez hat seineBIO-Ranch (1200 Hektar, 750 Rinder) 

* 100% organischen Sonnenblumen-Ackerbau zur Gewinnung von Pflanzenöl für die Eigenversorgung 
als Treibstoff.

* den ersten Lastkraftwagen, Type M-35, der in Uruguay zu 100% mit Sonnenblumenöl fährt,

* erstes mobiles Windenergie-Kraftwerk auf fahrbarem Untersatz 

* weltgrößte auf "trackers" montierte Photovoltaik-Solarstromanlage ("PV-Mover", mit einer Leistung 
von 18,5 Kilowattpeak kWp)

* Elektro-Vierrad-Motorräder 

* elektrisch betriebene Nutzfahrzeuge für ranchinternen Gebrauch

Allan Cortez will im nächsten Jahr auch den Wiener Solarstammtisch besuchen.

Extrem leise Windmühlen bei Wolkersdorf

Die Windkraft Wolkersdorf hat zum "Tag des Windes" am 8. Oktober 2006 eingeladen und an die zweihundert Besucher/innen, unter ihnen Landtagsabgeordneter Franz Hiller, kamen am Sonntag zur 2-Megawatt-Windkraftanlage "EB2 Eibesbrunn 2" - und zu Speis und Trank. Die Kinder hatten Spaß an Wind-Spielprogramme.

Eine vielbeachtete und aktuelle Attraktion war das Elektroauto "Peugeot 106 electric" des Bad Pirawarther EE-Pioniers Ing. Herbert Eberhart und es zeigte sich auch dabei ein noch große Informationsdefizite über die umweltfreundlichen abgasfreien E-Fahrzeuge.

Die Ökoenergie GmbH plant nun den Ankauf ein Elektroautos.
Bis nach Sonnenuntergang wurde an diesem Bilderbuch-Herbst-Nachmittag neben der  extrem leisen Windmühle (sie hat bereits mehr als 3,8 Millionen Kilowattstunden sauberen Strom produziert) informiert und diskutiert. 

Themen waren u.a.: 
* Erneuerbare Energien-Gesetz für Österreich - ähnlich dem deutschen EEG.
* Forderungskatalog an die neue Bundesregierung und an die neugewählten Abgeordneten.
* Stromtankstellen für E-Autos in allen Gemeinden
* Rasche Energiewende zu Erneuerbare Energien

Nun gibt es die Möglichkeit regional erzeugten AAE-Windstrom (Ökostrom aus der Region) direkt bei der Ökoenergie GmbH zu beziehen. Bestell-Adresse: Ökoenergie GmbH, A-2120 Obersdorf, Mariengasse 4, 

Tel.: +43 (0)2245 82075, info@windkraftinfo.at http://www.windkraftinfo.at www.oekoenergie.com 
Deutsches Umweltbundesamt fordert weniger Geld für Neubauten.

Finanzanreize für neue Wohnungen sind schlecht für die Umwelt, meint Andreas Troge, Präsident des Umweltbundesamtes. „Subventionen wie die Wohnungsbauprämie, die Neubauten und dadurch zusätzlichen Flächenverbrauch fördern, sind konsequent abzubauen“ http://www.dgs.de/1666.0.html
Rechtsanwalt Dr. Hans-Otto Schmidt bekämpft AKW-Zwischenlager Temelin

Österreicher kann geplanten Bau eines Atommülllagers in Temelin verhindern. Darüber ein ganzseitiger Bericht von Peter Grotter in der Kronenzeitung v. 8. Oktober 2006.

Das umstrittene AKW Temelin steht zum Teil auf dem Besitz eines Österreichers. „Ich will das Grundstück zurück, weil es mir gehört“, sagt Josef Vesely, selbstständiger Bautechniker, der 1968 nach Österreich geflohen ist. Vesely (58) wird von Rechtsanwalt Dr. Hans-Otto Schmidt (Vorsitzender von EUROSOLAR AUSTRIA) vertreten.

Rasche Energiewende statt Renaissance der Atomenergie in Europa 
In Österreich ist die Akzeptanz für Atomenergie so niedrig wie in keinem anderen europäischen Land. Andererseits wird zunehmend Atomstrom importiert. Die Auseinandersetzung von Medien und Politik mit diesem Thema ist emotional und meist oberflächlich. Bei den Energiegesprächen am 10. Oktober 2006 im bummvollen Festsaal der Technischen Universität Wien zum Thema „Renaissance der Atomenergie in Europa?“ warnten die Referenten Franco Romerio, Mycle Schneider und Wolfgang Kromp fundiert vor einem Ausbau der Kernenergie. 
Ein nachhaltiger Ausweg ist eine rasche Energiewende darüber wurde bis Mitternacht diskutiert. Moderator war Professor Reinhard Haas (Energy Economics Group EEG). 

Mehr im Internet: http://www.energyagency.at/energiegespraeche/#h2  

Hermann Scheer zur Energiewende 

Am 12. Oktober 2006 brillierte der weltbekannteste Solarpionier Dr. Hermann Scheer als Stargast im RadioKulturhaus Wien in der Gesprächsreihe "Im Zeit-Raum" und erntete tosenden Applaus. 
Moderator Johannes Kaup war erstaunt über den großen Besucherandrang. Viele der „Scheer-Fan-Gemeinde“ waren dabei. http://radiokulturhaus.orf.at/highlights/64804.html ; 

Ö1 bringt eine Wiedergabe am 4. November 2006, ca. 22 Uhr. 
In der neuen Reihe "Nach-Denken und Vor-Reiten" spricht Johannes Kaup mit Menschen, die auf ihrem Gebiet Visionäre sind. Als erster Gast erklärt Hermann Scheer (EUROSOLAR-Gründer, SPD-Abgeordneter) auch Politikern und Meinungsmachern die Notwendigkeit einer raschen Energie-Wende.
http://oe1.orf.at/programm/20061104220500.html
Al Gores Film "Eine unbequeme Wahrheit"

Seit 13. Oktober 2006 läuft Al Gores Film "Eine unbequeme Wahrheit" in deutschen, schweizerischen und österreichischen  Kinos. Wenn die große Mehrheit der Wissenschaftler Recht behält, bleiben nur noch rund 10 Jahre, um eine weltweite Klimakatastrophe abzuwenden. Bei einer globalen Erwärmung um 2 Grad wäre der Klimawandel nicht mehr zu stoppen, und die Lebensgrundlagen von Mensch und Tier wären in höchstem Masse bedroht.

Den meisten Deutschen, Schweizer und Österreichern dürften die Gefahren durch die globale Erwärmung, vor denen Gore warnt, bekannt sein. Doch schon wegen der brillanten Präsentation der Klimaproblematik wird empfohlen sich, den Film, er ist eine Symbiose aus Volkserziehung und Klimaschutz, anzusehen. 
http://www.uip.at/?movie=wahrheit&view= 
Al Gore: „Der Verbrennungsmotor etwa ist im Prinzip mehr als hundert Jahre alt und völlig überholt. Nur ein Prozent der eingesetzten Energie eines Automotors dient dazu, den Passagier zu befördern, zehn Prozent braucht das Auto selbst, der Rest geht verloren.“
Die schrecklichen Auswirkungen von Uran-Atomwaffen wurden bei Veranstaltungen in Wien zum Thema „Der Arzt und die verstrahlten Kinder von Basra“ von Prof. Dr.med. Siegwart-Horst GÜNTHER und Filmregisseur Friedrich Wagner drastisch aufgezeigt.

Notizen vom Wiener Solarstammtisch Do., 19.Okt.2006: 

Tagesthema war „Rationelle Energieanwendung“. Was können Lichtquellen zu einer raschen Energiewende beitragen?

Kai Noack (PHILIPS) stellte dazu als Vertreter der Lichttechnischen Gesellschaft neueste Trends der LED-Lampen technisch den 50 Besuchern vor. 
Der in der Photovoltaik-Solarstrom-Technik genützte Halbleiter-Effekt "Umwandlung von Licht in elektrische Energie" ist umkehrbar und findet in den LED (Leuchtdioden) auch auf Basis Silizium Anwendung.

Arch. DI Edwin Piskernik (Bezirksrat in Wien-Hietzing und Koordinator des monatlichen Hietzinger Energiestammtisches) moderierte und hatte ein „Plansoll“ für Moderatoren – mindestens 10 Teilnehmer zu bringen - übererfüllt.

Es wurde vorgeschlagen bei allen Anschaffungen von neuen Elektrogeräten gleichzeitig auch Photovoltaik-Solarstrom-Anlagen (Dächer und Fassaden als PV-Solarkraftwerke) bzw. Beteiligungen zu verkaufen.

Dies gilt vorrangig für alle Weihnachtsbeleuchtungen.

Es war wieder ein internationaler Solarstammtisch mit Gästen aus Ungarn, Slowakei, Montenegro und der Ex-DDR (7 Teilnehmer aus Zittau, Hoyerswerda und anderen ostdeutschen Orten). 

DI. Dietmar Isensee www.ib-elkoplan berichtete über das im Februar 2006 fertiggestellten Lehr- und Laborgebäude der Hochschule Zittau/Görlitz. 
Dieser Neubau wird zu 50 Prozent mit einer Wärmepumpenanlage beheizt, allerdings fehlen Photovoltaik und Solarthermie. Es wurde vorgeschlagen Zittau in den nächsten zehn Jahren auf Energieautarkie umzustellen. 
Im Raum Zittau gibt es bereits viele Windkraftwerke – die meisten entstanden über Initiative des auch in der österreichischen Solarszene bekannten  Solarenergie-Pioniers Jens Blochberger.

Karin Hammerstein informierte die Stammtisch-Neulinge, darunter etliche Studenten der Camillo-Sitte-Abendschule, über den „Solarkraftzwerg“ (steckerfertiges Photovoltaik-Wechselstrom-Modul).

Die Europäische Kommission hat am 19. Oktober 2006 ihren mehrmals verschobenen 

„Aktionsplan für Energieeffizienz: Das Potential ausschöpfen“ vorgelegt. Darin stellt sie auf 29 Seiten mehr als 75 Maßnahmen vor, mit denen bis 2020 20% weniger Energie verbraucht werden soll, als das ohne Eingreifen der Fall wäre.

Es kommen jedoch u.a. nicht vor:

Elektrofahrzeuge

Stromtankstellen

Wärme-Kraft-Kopplung

Plusenergiehäuser

Hingegen steht auf Seite 6 Erstaunliches:

„Derzeit werden 20 % der weltweiten Stromerzeugung für Beleuchtungszwecke verwendet. Studien zufolge könnte durch die breite Einführung der hocheffizienten Leuchtdiodentechnologie (LED) – die bereits am Markt verfügbar ist – bis 2015 ca. 30 % und bis 2025 ca. 50 % des derzeitigen Verbrauchs für Beleuchtungszwecke eingespart werden.“

http://ec.europa.eu/energy/action_plan_energy_efficiency/doc/com_2006_0545_de.pdf 

„RADIO  EUROSOLAR“ in Salzburg

Seit Juni 2006 gibt es in der „Radiofabrik“ (http://www.radiofabrik.at Tel. 0662/ 84 29 61)
eine 14 tägige Radiosendung ( Do., 11 Uhr, auf 107,5 Mhz) "Radio Eurosolar" 

Nächste Sendung am 26. Okt. 2006, 11 Uhr, (Wiederholung der Livesendung vom 12.10.06),
Thema : "Göttliche Energie"
Das Studio der Radiofabrik ist in A-5020 Salzburg, Josef Preis-Allee 16 (in Nonntal), im Gelände der ARGE Kultur,
Bisherige Livegäste waren:
* Bruno Moltinger, EDV Berater aus Wals, sprach über seine Beweggründe sich eine Photovoltaik-Solarstrom-Anlage und eine thermische Solar-Anlage anzuschaffen und seine Erfahrungen damit.
* Heidi Reiter, GRÜNE Landtagsabgeordnete, über "Salzburg - energieautark ab 2020"
Themen der nächsten Sendungen (14 Tage Abstand): 

* Unterschied der EE-Förderungen in Deutschland und Österreich. 

Hermann Schubotz ("Sonne vom Watzmann bis 

zum Wendelstein") spricht dazu und über ein kommendes Projekt 
als Livegast am 9.November 2006, 11 Uhr, auf 107,5 Mhz, 

* Solarbaumeister-Stammtisch in Salzburg
* Photovoltaik-Solarstrom-Anlage an der Schule in Koppl (Bürgermeister als Livegast)
Sendungsverantwortliche:
Dr. Walter Weiglhofer
walterwifi@gmx.at
Ing. Evelyn Zamecnik
evelyn.zamecnik@nextra.at
A-5071 Wals, Eichetstr. 15, Tel. 43(0)662/85 24 64, Mobil : 43(0)664/ 50 36 883

Verleihung des Österreichischen Solarpreises 2006
(heuer zum 12. Mal) am 14. Oktober 2006 in A-2412 Wolfsthal/NÖ, bei Hainburg, Villa Pannonica, vor über hundert Teilnehmern

http://www.sommerspiele-wolfsthal.at 
http://www.solarserver.de/news/news-5987.html 
Am Programm standen:
10.00 Uhr 
Begrüßung durch Gerhard Schödinger, 

Bürgermeister von Wolfsthal http://www.wolfsthal.at 

RA Dr. Hans Otto Schmidt, Vorsitzender von EUROSOLAR AUSTRIA

10.40 Uhr
Vortrag Dr. Neela Winkelmann, 

Preisträgerin des Europäischen Solarpreises 2005: 

Die Entwicklung der Erneuerbaren Energien in der Tschechischen Republik;  

anschließend Buchpräsentation Abg. z. NR Dkfm. Dr. Hannes Bauer:

„Spannungsfeld Energie II – Energieautonomes Österreich – Utopie oder Notwendigkeit?“

11.30 Uhr
Preisverleihung (vor über 100 Teilnehmer)
Präsentation der ausgezeichneten Projekte durch die Preisträger – 

Moderation: Min.-Rat.DI. Wolfgang Hein, bmvit 



http://members.aon.at/solarenergie/solarpreis2006.pdf 

13.00 Uhr
 Die Gemeinde Wolfsthal lud zu einem Mittagessen 

im Speisesaal der Villa Pannonica

15.00 Uhr
Besichtigung der Ausstellung: „Wind - Mythos und Antriebskraft“ 

Jahresausstellung 2006; im Ethnographischen Museum im Schloss Kittsee, Burgenland,

www.schlosskittsee.at
Zum Abschluß gab es eine Besichtigung des BEWAG-Windparks Gattendorf - mit heftigen Diskussionen.

Alleine mit Windrädern könnte der österreichische Jahresstrombedarf sehr rasch (binnen weniger Jahre) zu 100 Prozent gedeckt werden. 
-------------------------------------------------------

Notizen von der Österreichischen Klimabündnis-Konferenz 2006
www.klimabuendnis.at 
Die Klimabündnis-Konferenz fand am 24. und 25.Oktober 2006 in Linz in den historisch eindrucksvollen Räumen des Alten Rathauses und des Landhauses statt.
Zur Energiewende:

„Was wir vorgestern schon dachten,

gestern wollten,

sollten wir heute schon haben.“

Murau will bis 2015 energieautark werden - mit 100 Prozent erneuerbarer Energien. www.eao.st 

http://www.stadtmurau.at 
"Gelebte Schöpfungsverantwortung in der Diözese Linz" 

war bei der Österreichischen Klimabündnis-Konferenz am 24. Oktober 2006 in Linz das Thema eines empfehlenswerten Vortrages von Mag. Lucia Göbesberger (Diözese Linz). 

Es wurden Aktivitäten der Diözese Linz auf den Gebieten thermischer und photovoltaischer Solaranlagen, Energie aus Biomasse, nachhaltige  Energiekonzepte, Solares Bauen, ebenso ein bewußter Umgang mit dem Auto, vorgestellt

Ein rascher Umstieg auf energieautarke Gemeinden und umweltfreundliche Elektrofahrzeuge wurde auch bei der Klimabündnis-Konferenz verlangt.

Für Elektroautos sollte es dazu ebenso bei allen Kirchen öffentlich zugängliche Stromtankstellen (Schukosteckdosen 230 Volt, 16 Ampere, vorrangig gespeist mit "himmlischen Strom" aus Photovoltaik-Anlagen) geben.

Der Einsatz von umweltfreundlichen Elektrofahrzeugen als Regelenergie-Kraftwerke wurde aufgezeigt

"Vehicle to Grid" (V2G).

Die Exkursion "Neues Biomasseheizkraftwerk Linz-Mitte" war am 25. Oktober 2006 ein Höhepunkt der Klimabündnis-Konferenz 
Ingenieur Christian Hinterstoisser (LINZ AG) beeindruckte die Teilnehmer mit seinen leichtverständlichen Informationen zur Wärme- und Strom-Versorgung und in der dadurch ausgelösten Diskussion mit seinen profunden Kenntnissen über eine nachhaltige Energieversorgung. 

Probleme gibt es mit der Forstwirtschaft: Bei steigenden Holzpreisen werden Holzlieferungen gedrosselt.
Für „Wärme-Kraft-Kopplung“ (statt Kraft-Wärme-Kopplung) ist nun auch - nach einer Grundsatz-Diskussion - das Klimabündnis. 
Allerdings, auf der LINZ AG-Homepage 

http://www.linzag.at/navigation/section,id,740,nodeid,740,_country,strom,_language,de.html
steht noch  "Kraft-Wärme-Kopplung", soll nun auf "Wärme-Kraft-Kopplung" geändert werden. 

Wärme und Strom aus Pelletsofen

ÖkoFEN Pelletsheizung arbeitet gemeinsam mit einem Partner an der Entwicklung einer Stirlingmotoranwendung in ÖkoFEN-Kesseln. Das Projekt sei bereits sehr weit und im 1. Quartal 2007 sollen die ersten Prototypen getestet werden - wenn alles nach Plan läuft könnten die ersten serienreifen Geräte Ende 2007 oder Anfang 2008 auf den Markt kommen. Dies teilte Herbert Ortner (Geschäftsleitung ÖkoFEN Pelletsheizung, A-4132 Lembach) mit.
http://www.pelletsheizung.at 
--------------------------------------------------------------------------------------------------

Ing. Franz NIESSLER, A-1100 Wien, Waldgasse 17/14, 
eMail: niessler.energie@chello.at 
Tel. (++43-1) 604 52 73, Fax. 01/604 52 734, 
A1-Tel. 0664/2000 262, 
0664/34-00-270,

http://members.chello.at/niessler.energie/sofo.doc












